
354 In Quito , der Hauptstadt von Ecuador .

Q

 Gewalt ; aber diese liegt mit jenen regelmäßig imStreitundbeidejagensichwechselseitigfort.Daranwäreweiternichtvielgelegen,wennnurdasLanddabeizuRuheundGedeihenkäme.

 Schon zu Ulloa's Zeit waren „ ganze GassenundGegendenderStadtverfallenundeingegangen",QuitohattedemNamennacheine„Universität",aberandieserwardieProfessurderMediänsetzt,„weilNiemandvorhandenist,welcherVorlesungenüberdieArzneikunsthättehal-tenkönnen,obwohlesJedemfreisteht,sichdarumzubewerben."AberdieKlösterundKirchenwarenreich.DerSpanierUlloa,deresmitderJnqui-sitionunddemClerusnichtverderbendurfte,schreibtvorsichtigundbeschönigend-.„BeifeierlichenHand-lnngensiehtmanindenKirchenSilbergeschirrinMengeschimmern,unddiesesdientnichtnur,demGottesdiensteinmajestätischesAnsehenzugeben,sondernauchdiePrachtderKirchenzuvergrößern.DieserkostspieligePompundSchmuckmachtdieFeierernsthafterundgiebtdenKircheneinherrlicheresAn-sehen.IndenKirchenderNonnenklösterschimmernzwarnichtsovieleKostbarkeiten,dortsiehtmanaberumsomehrSchmuckundPutz.DadurchwirdderGottesdienstanständiger."

 Die Spanier hielten in ihrem castilianischen Dün -keljedeHandarbeitfürschimpflich;Künsteundfei-nereHandwerkewurden,wienochheute,vonMestizengetrieben.„DieIndianerihrerseitssindsofttnlundtrödelndermaßen,daßmanz.B.denSchuster,beiwelchemmanArbeitbestellthat,zusichholenläßtundihneinsperrt,biserdieSchuhefertigabliefert.Esistüblich,daßmandemHandwerkerdasGeldvorausbezahlt,welcheserdanngewöhnlichvertrinkt."DiesesVorausbezahlenistauchjetztnochinPeruüblich.PaulMarcoyfand,tyiewirseinerZeitim„Globus"berichtethaben,denBrauchuament-lichauchinArequipa.

 Doch wir wollen einen Blick auf das heutigeQuitowerfen.DieStadtliegtetwa15Grad-minntensüdlichvomAequator,fast9000PariserFußüberderMeeresfläche,amFußedesbergesPichincha,vonwelchemherabsichvieleSchlnch-tenindieStadthinabziehen.DieseerhältdadurcheinegroßeUnregelmäßigkeitundFuhrwerkekommendeshalbnichtvor.VonderTerrassedesRegie-rnngspalasteshatmaneinenBlickaufnichtwenigeralselfschneebedeckteBergriesen,darunterdenChim-borazounddenCotopaxi,auswelchemunablässigRauchsäulenemporsteigen.DieganzeGegendprangtinüppigemGrün,aberderBodenistunsicher,dennErdbebensindsehrhäufig.Mauhatgesagt,daßQuitosKlimaeinen„ewigenFrühling"repräsen-tire,aberunserLandsmannFriedrichGerstäcker(dessenSchilderungvonQuitowirsehransprechendfindenundderenzutreffendeRichtigkeitunsvoneinemdeutschenBergingenieurbestätigtwordenist)istan-dererAnsicht.ErfanddieGegendwunderbargroß-artigundschön,aberdasKlimaimOctoberwäh-rendseinesvierzehntägigenAufenthalts„nichtswür-digkalt".„DasWetterwarnaßundkaltundmanchmalaufeinpaarStunden,wenndieSonneordentlichherauskam,herrschteGlnthhitze.AuchgehtAllesdortinTuchkleidern,mitdickenUeberziehernoderdickwattirtenPonchos,undmichhatlangenichtsogefroren,wieindiefemFrühlinge"(Acht-


